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Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 

Stadtentwicklung und Wohnungsbau 

1 Freie 
Hansestadt 
Bremen 
 

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung  

und Wohnungsbau    Contrescarpe 72    28195 Bremen 

 

 
An den  
Beirat Vahr 

 Auskunft erteilt 
Gunnar Polzin 

Dienstgebäude: 
An der Reeperbahn 2 

Zimmer  C 4.15 

Tel.  +49 421 3 61-21 62 
Fax   

E-Mail 
Gunnar.Polzin @bau.bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
5 

Bremen, 23. Juni 2021 
 

Beiratsbeschluss vom 16.03.2021 – Haushaltsantrag gemäß §32 Abs. 1 BeirOG 
Verlängerung der Buslinie 31 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

für Ihr Schreiben vom17. März 2021, in dem Sie den o.g. Beschluss des Beirats vom 16. März 
2021 übersenden und um die Einstellung von Mitteln für eine Verlängerung der Buslinie 31 bis 
zur Berliner Freiheit in den Doppelhaushalt 2022/2023 bitten, danke ich.  
 

Zum Verfahren weise ich darauf hin, dass das Haushaltsaufstellungsverfahren offiziell mit dem 
Beschluss der Eckwerte begonnen hat. Auf dieser Grundlage entwerfen die Ressorts ihre 
Haushaltspläne, die sie im weiteren Verlauf über Deputation und den Senat der Bürgerschaft 
zur Beratung und Beschlussfassung zuleiten. Über Ihren Antrag sowie einer Stellungnahme 
des Ressorts werden die Gremien jeweils unterrichtet. Das Ergebnis wird Ihnen dann zeitnah 
zugeleitet. 
 

Die Umsetzung der Linie E ist im Verkehrsentwicklungsplan (VEP) nur für den sogeannnten 
hohen Finanzierungspfad vorgesehen, dieser wurde aufgrund der nicht verfügbaren Mittel 
nicht erreicht. Aufgrund der Lage des der Wohnparks Oberneuland könne die öffentlichen 
Verkehrsmittel nicht konkurrenzfähig gegenüber dem MIV angeboten werden. Daher wäre 
auch bei einer deutlichen Verbesserung des ÖPNV-Angebots nur von einem geringen 
Nachfragepotenzial auszugehen. Eine Angebotsausweitung der Linie 31 kann daher aktuell 
nicht erfolgen.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Gunnar Polzin  


